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Benutzungsordnung für das Stadtarchiv Rhede 
 

Die im Archiv der Stadt Rhede verwahrten Archivalien können von jedermann benutzt 
werden, soweit gesetzliche Bestimmungen und diese Benutzungsordnung dem nicht 
entgegenstehen. Grundlage dieser Benutzungsordnung ist das Nordrhein-Westfälische 
Archivgesetz NRW, ArchivG NRW vom 16.03.2010 

 

§ 1 Allgemeines 

(1) Die Stadt Rhede unterhält ein Stadtarchiv. 

(2) Das Stadtarchiv hat die Aufgabe, alle in der Verwaltung angefallenen Unterlagen, 
die zur Aufgabenerfüllung nicht mehr ständig benötigt werden, auf ihre Archivwürdigkeit 
hin zu bewerten und solche von bleibendem Wert zu übernehmen, zu verwahren, zu 
erhalten, zu erschließen und allgemein nutzbar zu machen. Es sammelt die für die 
Geschichte und Gegenwart der Stadt Rhede bedeutsamen Unterlagen. 

 

§ 2 Archivgut 

(1) Archivgut sind alle im Archiv befindlichen Unterlagen, die in der Stadtverwaltung 
Rhede entstanden und archivwürdig sind. Es umfasst Akten, Schriftstücke, 
Drucksachen, Karteien, Dateien, Karten, Pläne, Plakate, Siegel, Bild-, Film- und 
Tondokumente sowie sonstige Informationsträger und die auf ihnen überlieferten 
Informationen einschließlich der zu ihrer Auswertung erforderlichen Programme oder 
vergleichbaren Hilfsmittel. 

(2) Das Archivgut wird im Stadtarchiv Rhede aufbewahrt. Es ist grundsätzlich 
unveräußerlich. 

 

§ 1 Arten der Benutzung 

(1) Das verwahrte Archivgut steht jedem zur Verfügung, soweit gesetzliche 
Bestimmungen, Regelungen der Stadt Rhede oder diese Benutzungsordnung dem nicht 
entgegenstehen. 

(2) Die Benutzung von Archivgut erfolgt in der Regel durch persönliche Einsichtnahme 
im Stadtarchiv Rhede. 

(3) An Stelle der persönlichen Einsichtnahme kann auch die Auskunftserteilung in 
mündlicher oder schriftlicher Form sowie die Abgabe von Reproduktionen treten. 
Auskünfte können sich auf Hinweise zu einschlägigem Archivgut beschränken.   

(4) Die Benutzer werden archivfachlich beraten, auf weitgehende Hilfen, z.B. beim 
Lesen älterer Texte, besteht kein Anspruch. 
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§ 2 Benutzungsantrag 

(1) Die Benutzung von Archivgut erfolgt auf Antrag und nach Genehmigung des 
Stadtarchivs Rhede. 

(2) Der Benutzer hat schriftlich einen Antrag auf Benutzungsgenehmigung zu stellen. 
Dabei hat der Antragsteller seinen Namen und seine Anschrift sowie den 
Benutzungszweck anzugeben und den Gegenstand der Nachforschungen möglichst 
genau zu bezeichnen. Handelt der Antragsteller im Auftrag Dritter, so hat er zusätzlich 
Namen und Anschrift dieser Person oder Stelle anzugeben. 

(3) Der Benutzer kann verpflichtet werden, gleichzeitig eine schriftliche Erklärung 
darüber abzugeben, dass er bei der Verwertung von Erkenntnissen aus Archivgut 
Persönlichkeits- und Urheberrechte sowie sonstige schutzwürdige Belange Betroffener 
und Dritter berücksichtigen wird. Im Falle der Verletzung dieser Rechte und Belange 
haftet der Benutzer. 

(4) Der Benutzer ist verpflichtet, von jeder Veröffentlichung, die wesentlich auf der 
Benutzung von Archivalien im Archiv der Stadt Rhede beruht, kostenlos und portofrei 
direkt nach Erscheinen ein Belegstück abzuliefern. 

 

§ 3 Benutzungsgenehmigung 

(1) Die Benutzungsgenehmigung erteilt der Leiter des Archivs oder sein Vertreter. Die 
Benutzungsgenehmigung beschränkt sich auf den im Benutzungsantrag angegebenen 
Zweck und gilt für das jeweils laufende Kalenderjahr. 

(3) Die Benutzungsgenehmigung kann eingeschränkt oder entzogen werden, wenn 
Gründe bekannt werden, die zu einer Einschränkung oder Versagung nach den in § 5 
dieser Satzung geführt hätten oder der Benutzer in grober Weise gegen diese 
Benutzungsordnung verstößt. 

 

§ 4 Benutzung 

(1) Das Archivgut wird nach vorangegangener Beratung im Original oder als 
Reproduktion im Benutzerraum des Archivs vorgelegt oder als Reproduktion 
ausgehändigt. Zum Schutz des Archivguts oder zur Wahrung schutzwürdiger Belange 
Dritter können auch ausschließlich Auskünfte über seinen Inhalt erteilt werden.  

(2) Das Archivgut ist nur im Benutzerraum während der festgesetzten Öffnungszeiten 
oder während der mit der Archivleitung vereinbarten Zeit einzusehen. Der Benutzer ist 
verpflichtet die innere Ordnung des Archivguts zu belassen, seine innere Ordnung zu 
bewahren, es nicht zu beschädigen, zu verändern oder in seinem Erhaltungszustand zu 
gefährden. Er haftet verschuldensunabhängig für jeden von ihm verursachten Schaden. 

(3) Ein Anspruch auf Vorlage bestimmten Archivguts zu einem bestimmten Zeitpunkt 
besteht nicht. 
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(4) Das Personal des Archivs ist berechtigt, den Benutzern Anweisungen zur Einhaltung 
der Benutzungsordnung zu erteilen, denen Folge zu leisten ist. 

 

§ 5 Schutzfristen 

(1) Die Nutzung des Archivguts ist zulässig nach Ablauf einer Schutzfrist von dreißig 
Jahren seit Entstehung der Unterlagen. Die Schutzfrist beträgt sechzig Jahre seit 
Entstehung der Unterlagen, für Archivgut, das besonderen Geheimhaltungsvorschriften 
unterliegt. Für Archivgut, das sich nach seiner Zweckbestimmung oder nach seinem 
wesentlichen Inhalt auf eine oder mehrere natürliche Personen bezieht 
(personenbezogenes Archivgut) endet die Schutzfrist jedoch nicht vor Ablauf von 

1. zehn Jahren nach dem Tod der betroffenen Person oder der letztverstorbenen 
von mehreren betroffenen Personen, deren Todesjahr dem Stadtarchiv bekannt 
ist, 

2. hundert Jahren nach der Geburt der betroffenen Person oder der Geburt der 
letztgeborenen von mehreren Personen, deren Todesjahr dem Stadtarchiv nicht 
bekannt ist, und 

3. sechzig Jahren nach Entstehung der Unterlagen, wenn weder das Todes- 
noch das Geburtsjahr der betroffenen Person oder einer der betroffenen 
Personen dem Stadtarchiv bekannt sind. 

(2) Die Verknüpfung personenbezogener Daten durch das Archiv ist innerhalb der 
Schutzfristen nur zulässig, wenn schutzwürdige Belange Betroffener angemessen 
berücksichtigt werden. 

(3) Die Schutzfristen nach Absatz 1 gelten nicht für solche Unterlagen, die schon bei 
ihrer Entstehung zur Veröffentlichung bestimmt oder der Öffentlichkeit zugänglich 
waren. Für personenbezogenes Archivgut betreffend Amtsträger in Ausübung ihrer 
Ämter sowie Personen der Zeitgeschichte gelten die Schutzfristen des Absatzes 1 nur, 
sofern deren schützenswerte Privatsphäre betroffen ist. 

(4) Die in Absatz 1 festgelegten Schutzfristen gelten auch bei der Nutzung durch 
öffentliche Stellen. Für die abliefernden Stellen bzw. ihre Funktions- und 
Rechtsnachfolger gelten diese Schutzfristen nur für Unterlagen, bei denen die 
Ablieferung eine aufgrund Rechtsvorschrift gebotene Sperrung, Löschung oder 
Vernichtung ersetzt hat. 

(5) Die Nutzung von Archivgut, das Schutzfristen nach Absatz 1 und 4 unterliegt, kann 
vor deren Ablauf auf Antrag genehmigt werden. Bei personenbezogenem Archivgut ist 
dies nur zulässig, wenn 

1. die Betroffenen in die Nutzung eingewilligt haben, 

2. im Falle des Todes der Betroffenen deren Rechtsnachfolger in die Nutzung 
eingewilligt haben, es sei denn, ein Betroffener hat zu Lebzeiten der Nutzung 
nachweislich widersprochen, oder die Erklärung der Einwilligung wäre nur 
höchstpersönlich durch die Betroffenen möglich gewesen, 
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3. die Nutzung zu benannten wissenschaftlichen Zwecken oder zur 
Wahrnehmung eines rechtlichen Interesses erfolgt und dabei sichergestellt wird, 
dass schutzwürdige Belange Betroffener nicht beeinträchtigt werden, 

4. dies im überwiegenden öffentlichen Interesse liegt. 

(6) Das Stadtarchiv Rhede kann in besonders begründeten Fällen auf Antrag nach 
Ablauf der Schutzfristen die Überlassung von Vervielfältigungen von Archivgut an 
Archive, Museen und Forschungsstellen zum Zwecke der archivischen Nutzung und 
wissenschaftlichen Forschung zulassen. 

 

§ 6 Reproduktion 

(1) Von den Archivalien können im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten vom Archiv 
Reproduktionen angefertigt werden, soweit konservatorische und urheberrechtliche 
Gründe nicht entgegenstehen und sichergestellt ist, dass schutzwürdige Belange 
Betroffener oder Dritter nicht beeinträchtigt werden. 

(2) Ein Anspruch auf Anfertigung von Reproduktionen besteht nicht. 

(3) Die Veröffentlichung von Reproduktionen von Archivgut aus dem Archiv bedarf der 
Genehmigung des Archivs und ist nur unter Nennung der Quelle Stadtarchiv Rhede 
zulässig. 

 

§ 7 Gebühren 

(1) Die Benutzung von Archivalien aus dem Stadtarchivs ist für Interessierte 
gebührenfrei. 

(2) Für die Anfertigung von Kopien, Duplikate, Reproduktionen, Abschriften, Fotos usw. 
fallen Archivgebühren und Auslagen für die Inanspruchnahme des Archivs an. Diese 
richten sich nach der Verwaltungs-Gebührenordnung der Stadt Rhede, in der jeweils 
geltenden Fassung. 

  

§ 8 Inkrafttreten 

Diese Benutzungsordnung tritt am 4. Januar 2016 in Kraft. 

 

 

Stadt Rhede 
Der Bürgermeister  
 


